Die Liebe spricht


5. September 2008

Jesaja 12:

Das Danklied der Geretteten:

An jenem Tag wirst du sagen: ich danke dir Herr.

Du hast mir gezürnt, doch dein Zorn hat sich gewendet, und du hast mich getröstet.

Ja, Gott ist meine Rettung; ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.

Denn meine Stärke und mein Leid ist mein Herr. Er  ist für mich zum Retter geworden.

Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude aus den Quellen des Heils.

An jenem Tage werdet ihr sagen: Dankt  dem Herrn! Ruft seinen Namen an!

Macht seine Taten unter den Völkern bekannt, verkündet: Seht, sein Name ist groß und erhaben.

Preist den Herrn: denn herrliche Taten hat er vollbracht; auf der ganzen Erde solle man es wissen.

Jauchzt und jubelt ihr Bewohner von Zion; denn groß ist in eurer Mitte der Heilige Israels.

ICH habe dich gerufen und du hast Mir geantwortet.

ICH habe dich gerufen zu dieser Zeit und du bist da. So schreibe getreulich auf, was du hörst. Füge nichts hinzu und lasse nichts weg, denn Alles hat sein Maß. (ich wurde angehalten, die beiden Stellen aus Jesaja nieder zu schreiben. Mir wurde genau die Ziffer angegeben und inwieweit ich diese niederschreiben sollte).

Alles hat seine Zeit!

Die Menschen rufen nach ihrem Gott. 

Sie rufen aus einer Tiefe, deren sie sich meist nicht bewusst sind. Doch wenn viele von ihnen auch glauben, sie rufen nach Mir, so rufen sie doch nach ihrem Gott.

Sie suchen einen Gott nach ihren Vorstellungen und da sie ausdauernd rufen, erhalten sie Antwort. Getreu dem Ausspruch: Wer suchet, der findet, rufen sie und erhalten Antwort. Doch viele von ihnen rufen nicht nach Mir, sie rufen nach einem Gott ihrer Vorstellung und sie erhalten Antworten.

Wahrlich: „Viele der Antworten sind nicht von Mir!“

So wie die Völker des Altertums ihre Götter hatten, so haben die Menschen dieser Zeit ihre Götter. Jede Zeit hat ihre Götter – Götter die die Menschen sich erschaffen haben.

Mein Prophet (Jesaja) verkündete einem Volk, dass ICH der wahre Gott bin. Viele Propheten verkündeten, dass ICH der wahre Gott bin. Und als die Zeit gekommen war, kam ICH als „Liebesohn“ selbst auf diese Erde und erzählte den Menschen von der Liebe Gottes.

ICH erzählte von Meiner Liebe, von Meiner Ordnung und von Meiner Barmherzigkeit.

Viele der Menschen glaubten Meinen Worten und doch, es gab gar viele, die Meinen Worten nicht glaubten, da ICH ihren Wünschen und Vorstellungen nicht entsprach. ICH entsprach nicht ihrem Gottesbild.
Auch diese Zeit hat ihre Gottesbilder; unzählig sind diese und noch nie gab es eine Zeit auf Erden, wo die Gottesbilder so hoch im Kurs standen. Ja, es ist wie an einer Börse, Gottesbilder werden an den Meistbietenden verkauft und wahrlich, es gibt viele Käufer und Verkäufer.

Die Menschheit ist dabei sich selbst zu verkaufen; der Bruder verkauft die Schwester, diese die Mutter und den Vater und diese den Sohn. Es ist ein Verkaufen und Kaufen; es ist ein „Rausch“, ein „Kaufrausch“.

Auch um das, was die Menschen ihren Gott nennen, gibt es Gefeilsche; Angebote werden gemacht und die Nachfrage ist groß.

Doch prüfen die Menschen, was sie kaufen? Die wenigsten von ihnen prüfen; die meisten vertrauen der wohlfeilen Rede des Verkäufers. Unter diesen gibt es „Betrüger“ und die Menschen merken es nicht. Viele der Verkäufer glauben an den Wert ihrer „Ware“ und doch, manche unter ihnen sind Betrüger. Diese handeln gegen ihr Wissen und drehen den Menschen „Schund“ an. Ihr glaubt, nur auf Erden wäre dies so?

Wahrlich, ICH sage euch: „In vielen Bereichen des Seelenreiches gibt es diesen Handel und manche dieser Betrüger schmücken sich mit „großen Namen“. Sie verurteilen sich selbst; denn sie binden sich an ihre „Ware“.

Doch ihr Menschenkinder, prüft ihr, was ihr da kauft?

Sagte ICH euch nicht in vielen Gleichnissen, wie ein Bruder mit einem Bruder, eine Schwester mit einer Schwester, Eltern mit ihren Kindern und Kinder mit ihren Eltern umgehen sollten? Wahrlich, immer wieder sagte ICH dies euch, in vielen Gleichnissen. Hört ihr nicht, oder wollt ihr nicht hören?
So viele von euch sind „Verführte“, doch fürchtet euch nicht, denn auch die, die glauben Mich betrügen zu können, dienen Meinem Liebeplan. Denn wisst und glaubt: „Die LIEBE siegt!“

Jedem von euch ist ein „Begleiter“ an die Seite gegeben, der euch leiten und führen wird, so ihr dies zulasst. Doch auch ein „Betrüger“ darf sich in eurer Nähe aufhalten, damit ihr in den Prüfungen erstarkt. Denn ihr sollt „bewusste Kinder Gottes“ sein und um dies zu werden, bedarf es der Prüfung.

Diese Prüfung besteht nur aus zwei Fragen und ICH wiederhole euch diese Fragen, damit ihr nicht sagen könnt, ihr hättet dies nicht gewusst:

Liebst du, Kind, Gott über alles und deinen Nächsten wie dich selbst?

Aus diesen beiden Fragen besteht die ganze Prüfung. Du glaubst Mir nicht? Du glaubst, dass du unendliche Schulen und Prüfungen zu durchlaufen hast, bis du zu Mir, deinem Ewigen Vater kommen kannst? Du glaubst, dass du unendliche viele „Lebensläufe“ zu durchlaufen hast, bis du der Liebe Gottes würdig bist?

Was wäre ICH für ein Gott, der die Liebe seinen Kindern vorenthalten würde? ICH wäre ein Gott nach der Vorstellung so vieler Menschen; ein Gott der Strafe und der Rache.

Kind, ICH, dein EWIGER VATER, bin die LIEBE und Mein „Gerichtsmaß“ ist die BARMHERZIGKEIT!

ICH ließ den Schreiber (mich) Jesaja zitieren. Zur damaligen Zeit sagte ICH einem Volk, das sich selbst untereinander bedrohte: „Wie du säst, wirst du ernten! Doch ICH, dein EWIGER GOTT, sage dir, die Rache ist Mein!“ Dies sagte ICH, um diesem Volk deutlich zu machen, dass kein Mensch ein Anrecht auf Rache hat. Und Meine Rache? Meine Rache ist Meine unendliche Barmherzigkeit!

Stellt dich dies nicht zufrieden; glaubst du, dass „Strafe“ notwendig sei? Nun, prüfe Meine Worte und dann bewerte selbst: „Kannst du dir für einen rachdürstigen und hassenden Menschen, eine rachdürstige und hasserfüllte Seele eine größere „Rache“ als Barmherzigkeit vorstellen?“

Wahrlich ICH sage dir: „In die tiefsten Höllen ihrer eigenen Selbstverzweiflung stürzen sich Seelen, die hasserfüllt und voll von Rachegedanken sich in der „Geistwelt“ Meiner Barmherzigkeit gegenüber sehen.“ Sie wollen Gerechtigkeit, sie wollen Rache und so ist ihnen Meine Barmherzigkeit wie das Zeichen von Ungerechtigkeit gegenüber ihren Gedanken. Sie sind so sehr erkaltet, dass sie das wärmende Licht Meiner Barmherzigkeit als „Strafe“ empfinden und vor dieser Strafe fliehen sie. 

Ihnen komme ICH im „Kleid des Bruders“ entgegen, denn das „Gesicht des Vaters“ könnten sie noch nicht ertragen. Ihr Bild von Gott entspricht nicht Meinem Angesicht! Und doch ist es so, dass manche von ihnen sogar den „Bruder“ betrügen, indem sie sich den Menschen nähern und ihnen einflüstern, es gäbe einen strafenden, einen unbarmherzigen Gott.

So prüfe, wessen Worten du glaubst.

Glaubst du den Worten der erbarmenden Liebe, dann komm!
Glaubst du den Worten von ungeprüften Lehrern, dann bist du an sie gebunden.

 Du entscheidest, woran du dich bindest. Doch wisse: „Keines Meiner Kinder gebe ICH her; über alle Meine Kinder wache ICH.“ Doch das Kind entscheidet, ob ICH es in Meiner Liebe zu Mir ziehen kann.

Willensfreiheit gab ICH Meinen Geschöpfen. Willensfreiheit bis hin zum „Widerstand gegen Meinen Willen“. Und obwohl ICH, um es in eurer Sprache auszudrücken, ständig betrogen werden soll, halte ICH dieses Gesetz der Willensfreiheit aufrecht. Doch auch das Gesetz der „Bindung“ bleibt aufrecht erhalten und so bindet sich jeder selbst.

Er bindet sich an seine Vorstellung von Gott; er bindet sich an seine Lehrer und auch an die, die ihn betrügen wollen, um des eigenen Vorteils willen. Menschenkinder, prüft die Geister, mit denen ihr in Kontakt tretet. Prüft sie und urteilt dann, ob ihr ihren Lehren vertrauen wollt. Es liegt an euch, an wen ihr euch bindet.

Gar viele gehen über diese Erde und erfüllen Meine Prophezeiung. ICH sagte Meinen Jüngern: „Es werden viele in Meinem Namen auftreten und werden der Erde ein neues Evangelium verkünden. Sie werden „hohe Namen“ tragen und sich schmücken mit ihren Taten. Prüft daher die Geister!“

Dies rufe ICH euch allen zu: „Prüft jedes Wort und dann nehmt an, was eurem Geist entspricht!“
Meine Stimme ist sanft, wenngleich Mein Wort eindeutig ist. Es sind Worte des Herzens. Es sind nicht Worte für die Eitelkeit des Verstandes; es sind Worte des Herzens. So ihr also mit dem Herzen hört, dann hört ihr Meine Stimme.

Jesus, euer EWIGER VATER, ruft euch. Wollt ihr Mir antworten?

So ihr Mir antworten wollt, dann verschließt eure Kammer und hört auf die Stimme eures Herzens. In dieser Stimme hört ihr Mich.

Du fragst nach deinem Engel, nach deinem lichtvollen Begleiter? Er ist es, der dir Meine Stimme zugänglich macht, indem er an der äußeren Tür deiner inneren Kammer steht und diese bewacht.
Er bewacht dein Innerstes, so du dies willst, vor allen Stimmen, die dich abbringen wollen von deinem Weg. Oh, sie bieten dir glanzvolle Wege, die Wegelagerer; sie zeigen dir prachtvolle Straßen und versprechen dir glänzende Paläste.

Mein Weg führt dich über einsame Straßen; er führt dich durch das Leid und den Schmerz dieser Welt. Er führt dich zu den Leidenden, den Kranken, den Hilfsbedürftigen. Dieser Weg ist der Weg des „armen Wanderers auf dem Pfad der Barmherzigkeit“. Es ist der Weg hin zum Kreuz.

Wie sollte ICH dir einen anderen Weg zeigen wollen, als den Weg, den ICH in Meiner LIEBEGESTALT selber ging. ICH habe das Kreuz umfangen, das Zeichen der EWIGEN LIEBE, das Zeichen des jetzigen Schöpfungstages.

Kind, nur durch dieses Zeichen ist Erlösung gegeben. 

Das Zeichen des Kreuzes steht für die Überwindung des Leides, für die Überwindung des Egoismus einer ganzen „Welt“. Dieses Zeichen ist für viele ein Zeichen der Schande und der Schmach. Die Augen der Welt sehen dies so, doch Meine „himmlischen Scharen“ umarmen dieses Kreuz; es ist ihnen das Zeichen der EWIGEN LIEBE; das Zeichen der Verbindung zwischen Mir und Meiner Schöpfung.

Dieses Zeichen steht noch immer auf Golgatha. Es steht als „EWIGES MAHNMAL“ für die, die die Liebe vernichten wollen und als „ZEICHEN DER ERLÖSUNG“ für die, die den wahren Wert der Liebe erkannt haben.

So rufe ICH dir zu: „Komm her zu Mir, der du mühselig und beladen bist, ICH will dich umfangen. ICH nehme dich so an, wie du bist; in den „Gewändern der Erde“, in den „Lumpengewändern dieser Welt“ und ICH werde dich einkleiden in Gewänder aus dem „Gewebe der Liebe“ und du wirst erstrahlen im himmlischen Glanz.“ Zögere nicht mehr, komm! Mit weit geöffneten Armen stehe ICH hier und warte auf dich. Es ist an der Zeit, dass du kommst.

JESUS ruft dich. Kind Meines Herzens, komm!

Amen, Amen, Amen. 

Jesaja, 26:

Das Siegeslied: An jenem Tag singt man dieses Lied:

Wir haben eine befestigte Stadt, zu unserem Schutz baut der Herr Mauern und Wälle.

Öffnet die Tore, damit ein gerechtes Volk durch sie einzieht,

ein Volk, das dem Herrn die Treue bewahrt.
MM
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